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SPIRITISMUS Medium: »Ich kann leider die Seele Ihrer
verstorbenen Frau nicht erreichen, aber da wäre

ein Hühneraugengeist, der Ihnen gern nochmals

LEBEWOHL" sagen möchte."

Am Meili
sy's Hus

Wir sitzen im gutbesetzten
Eisenbahnwagen von Winterthur nach
Zürich. Die Unterhaltung ist ausnahmsweise

nicht sehr laut. Da ruft plötzlich

Einer mit Stentorstimme seiner
Frau zu: «Lueg det, lueg!» und zeigt
zum Fenster hinaus. «Hä det, a säber
Schür vorby!»

14

Sonne j&e'm'/Rhein
'fcheffekbube.

Sonne im Herzen,
Sonne im Wein,
Wein in der »Sonne»

UndSpeiien - o Wonne...

In der »Sonne» in Stein!

H. Furrer, Küchenchef

Alles streckt den Kopf zum Fenster

hinaus und sucht den Himmel

und das Gelände ab. «Lueg det näbed

säber Päppele!»

«Hä, was gsehsch dänn au?» meint

endlich seine Frau.

Antwortet er: «Ebe det isch doch

am Meili sys Hus!» *P0,
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